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… eine neue Steuergrösse im kommunalen 
Entsorgungssystem



Agenda
Rechtsgrundlagen und Standards

 Allgemein Entsorgung
 Klimaschutz / CO2

Facts&Figures
 Abfallmengen (inkl. Bau)
 Fokus Siedlungsabfall
 Tonnen (Mengen und Treibhausgasemissionen)
 Klimanutzen des Recyclings

Fokus Kunststoff

Ziel Netto Null: Handlungsfelder in der kommunalen Abfallwirtschaft

→ Förderung Kreislaufwirtschaft  
→ Recycling 
→ Systemdesign (Fahrzeuge, Tools)



Rechtsgrundlagen und Standards

Entsorgung
Grundlage Artikel Kontext zu Netto-Null

USG 
Umweltschutzgesetz 30

Grundsätze
1 Die Erzeugung von Abfällen soll soweit möglich vermieden 
werden.
2 Abfälle müssen soweit möglich verwertet werden.
3 Abfälle müssen umweltverträglich und, soweit es möglich und 
sinnvoll ist, im Inland entsorgt werden.



Rechtsgrundlagen und Standards

Entsorgung
Grundlage Artikel Kontext zu Netto-Null
VVEA 
Abfallverordnung 

1
Zweckartikel

Diese Verordnung soll:
a. Menschen, Tiere, Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften sowie die 

Gewässer, den Boden und die Luft vor schädlichen oder lästigen 
Einwirkungen schützen, die durch Abfälle erzeugt werden

b. die Belastung der Umwelt durch Abfälle vorsorglich begrenzen
c. eine nachhaltige Nutzung der natürlichen Rohstoffe durch die 

umweltverträgliche Verwertung von Abfällen fördern.

12
Allg. Verwertungs-
pflicht

Abfälle sind stofflich oder energetisch zu verwerten, wenn eine 
Verwertung die Umwelt weniger belastet als:
a. eine andere Entsorgung; und
b. die Herstellung neuer Produkte oder die Beschaffung anderer 

Brennstoffe

13
Siedlungsabfälle

1 Die Kantone sorgen dafür, dass verwertbare Anteile von 
Siedlungsabfällen wie Glas, Papier, Karton, Metalle, Grünabfälle und 
Textilien so weit wie möglich getrennt gesammelt und stofflich 
verwertet werden.



Rechtsgrundlagen und Standards

Klimaschutz / Netto Null
Grundlage Artikel Kontext zu Netto-Null

CO2- Gesetz 1 Art. 1 Zweck
1 Mit diesem Gesetz sollen die Treibhausgasemissionen, 
insbesondere die CO2-Emissionen, die auf die energetische Nutzung 
fossiler Energieträger (Brenn- und Treibstoffe) zurückzuführen sind, 
vermindert werden mit dem Ziel, einen Beitrag zu leisten, den 
globalen Temperaturanstieg auf weniger als 2 Grad Celsius zu 
beschränken.



Rechtsgrundlagen und Standards

Klimaschutz / Netto Null
Grundlage Artikel Kontext zu Netto-Null

KIG
Bundesgesetz 
über die Ziele im 
Klimaschutz, die 
Innovation und 
Stärkung der 
Energiesicherheit

1 Art. 1 Zweck
Dieses Gesetz bezweckt im Einklang mit dem Klimaübereinkommen 
vom 12. Dezember 20154 die Festlegung folgender Ziele:
a. Verminderung der Treibhausgasemissionen und Anwendung von 

Negativemissionstechnologien;
b. Anpassung an und Schutz vor den Auswirkungen des 

Klimawandels
c. Ausrichtung der Finanzmittelflüsse auf eine emissionsarme und 

gegenüber dem Klimawandel widerstandsfähige Entwicklung.



Rechtsgrundlagen und Standards

Klimaschutz / Netto Null
Grundlage Artikel Kontext zu Netto-Null

KIG 2 In diesem Gesetz bedeuten:
a. Negativemissionstechnologien: biologische und technische 

Verfahren, um CO2 aus der Atmosphäre zu entfernen und 
dauerhaft in Wäldern, in Böden, in Holzprodukten oder in 
anderen Kohlenstoffspeichern zu binden;

b. direkte Emissionen: durch den Betrieb verursachte 
Treibhausgasemissionen, die insbesondere durch die 
Verbrennung von Energieträgern sowie durch Prozesse 
entstehen;

c. indirekte Emissionen: Treibhausgasemissionen, die bei der 
Bereitstellung der eingekauften Energie verursacht werden;

d. Netto-Null-Emissionen: grösstmögliche Verminderung der 
Treibhausgasemissionen und Ausgleich der Wirkung der 
verbleibenden Emissionen durch die Anwendung von 
Negativemissionstechnologien.



Rechtsgrundlagen und Standards

Klimaschutz / Netto Null
Grundlage Artikel Kontext zu Netto-Null

KIG 3 Art. 3 Ziel der Verminderung von Treibhausgasemissionen 
und der Anwendung von Negativemissionstechnologien
1 Der Bund sorgt dafür, dass die Wirkung der in der Schweiz
anfallenden von Menschen verursachten Treibhausgasemissionen bis 
zum Jahr 2050 Null beträgt (Netto-Null-Ziel), indem:
a. die Treibhausgasemissionen so weit möglich vermindert werden; 

und
b. die Wirkung der verbleibenden Treibhausgasemissionen durch 

die Anwendung von Negativemissionstechnologien in der 
Schweiz und im Ausland ausgeglichen wird.



Rechtsgrundlagen und Standards

Klimaschutz / Netto Null
Klima- und Energie-Charta
Städte und Gemeinden
(2020)

> klimabuendnis.ch



Rechtsgrundlagen und Standards

Klimaschutz / Netto Null
Standard Nachhaltiges Bauen

> nnbs.ch

…apropos Labels im Baubereich:
> label-finder.ch



Facts and Figures:

Entsorgungssystem Schweiz

Die Umwelt/Klima
Relevanz eines 
Stoffstroms korreliert 
nicht zwingend mit 
der lokalpolitischen 
Aufmerksamkeit…

Quelle BAFU



Facts and Figures:

Entsorgungssystem Schweiz



Facts and Figures:

Treibhausgasemissionen Schweiz
2021
45 Mio. Tonnen CO2 eq



Facts and Figures:

Treibhausgasemissionen Schweiz

KVA  bei Industrie 
inbegriffen

Abfall = Deponien, ARA, 
Biologische Verarbeitung, 
übrige Verbrennung



Facts and Figures:

Treibhausgasemissionen Schweiz

Treibhausgase: CO2 dominiert

Nutzung von Abfall als 
Energieträger ist relevant

Zementerzeugung und 
Abfallverbrennung in KVA sind THG-
relevanteste Industriezweige

…vor Chemie und 
Lebensmittelindustrie



Facts and Figures:

Klimanutzen von Recycling

Recycling ist Gesetz: 
Wie gross ist der Klimanutzen?



Facts and Figures:

Klimanutzen von Recycling

Quelle Swiss Recycling: Jährlich 500’000 
Tonnen  CO2eq



Facts and Figures:

Klimanutzen von Recycling

Mein Recherchefazit

In der Schweiz 
interessieren bisher nur 
Tonnen Material, nicht 
Tonnen CO2eq

Das Recycling wird unter 
seinem Gesamtwert 
verkauft



Facts and Figures:

Klimanutzen von Recycling
Nicht verzagen, Chat GPT fragen:



Facts and Figures:

Klimanutzen von Recycling
Eigene Zusammenstellung, basierend auf Statistik BAFU, Studie KurVe, Studien Carbotech, 
ChatGPT

Recyclingfraktion Sammelmenge pro EW/Jahr Menge CH gesamt 2021 Quote Klimanutzen spezifisch Klimanutzen gesamt
[kg] [t] [t CO2eq /t] [t CO2eq/]

Altpapier und Karton 133.9 1’175’600 82% 0.8 940'480
kompostierte/vergärte biogene Abfälle 160.1 1’405’000 2 2'810'000
Altglas 42 370’000 99% 0.5 185'000
Elektrische und Elektronische Geräte 14.5 127’000 ? 0
Kühlgeräte/Klimageräte 20’500 23 471’500
Elektrohrossgeräte 37’000 0.6 22'200
Elektrokleingeräte 30’000 0.6 18'000
Büroelektronik 40’000 0.6 24'000
Textilien 6.9 60’700 0
PET Getränkeflaschen 4 34’800 82% 2.8 97'440
Gemischte Kunststoffabfälle (Potenzial) 14 112’000 70% 2 224'000
Weissblech 1.5 13’100 2 26'200
Aluminiumverpackungen 1.6 14’300 97% 9 128'700
Batterien 0.4 3’271 64% ? 0

Grössenordnungen beachten, nicht die Detailzahlenwerte!



Facts and Figures:

Klimanutzen von Recycling
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Facts and Figures:

Ökoeffizienzbetrachtungen
Was nun? 

Neue Sammlungen einführen? 
Wenn ja zu welchen Kosten?

Bestehende Sammlungen optimieren?



Facts and Figures:

Ökoeffizienzbetrachtungen
Methode SEBI:

Quelle: umtec.ch



Facts and Figures:

Ökoeffizienzbetrachtungen

Kunststoffsammlung:

geringe Ökoeffizienz



Facts and Figures:

Fokus Kunststoffsammlungen

• SEBI tief
• Potenzialmenge flächendeckende Sammlung in der Schweiz:

ca. 14 kg/EW und Jahr (Studie KurVe 2018)
• Klimanutzenäquivalent wie 30 km Autofahrt pro EW und Jahr

Quelle: AWEL, Kanton Zürich



Facts and Figures:

Fokus Kunststoffsammlungen

Wenn Sammelentscheid JA:
Partner:in mit Label des 
Verbands Schweizer Plastic Recycler wählen



Ziel Netto Null

Handlungsfelder in der kommunalen 
Abfallwirtschaft 

Förderung Kreislaufwirtschaft
• Materialumsatzrate senken (direkte Handlungsmöglichkeiten verwaltungsintern, Empfehlungsmöglichkeiten extern)
• Baureglement > Wirkung auch auf Private
• Gemeindeeigene Tiefbau/Hochbaunormalien > Recyclingbaustoffe
• Interkommunale Kooperation zugunsten gemeinsamer/einheitlicher Systeme 

(Bsp. Mehrweg-Kaffeebecher mit Rückgabestellen im öff. Raum)
• Beschaffungen: Kriterien wie: THG-Emissionen, Potenzial für Absenkpfad?

Recycling
• Optimierung von bestehenden Sammlungen: Kriterium Klimanutzen einbeziehen
• Ggf. zusätzliche Sammlungen einführen
• Anpassungen des kommunalen Abfallkonzepts

und Smart City Anwendungen
auch nach dem Kriterium «Klimanutzen» evaluieren 

Typisches 
Baureglement:
Thema Klima?



Fazit

• Klimaschutz in der Abfallentsorgung: Gesetzlicher Auftrag klar
• Recycling IST Klimaschutz
• Vermeidung und Kreislauf noch besser!
• Auch in der Abfallwirtschaft in t Co2eq denken!
• Neue Sammlungen: Kriterium Ökoeffizienz (SEBI) als Kriterium mitnehmen
• Kunststoffsammlung: Klimanutzen ja, teuer erkauft
• Umsetzung Netto-Null in der Abfallwirtschaft: herausfordernd, hohe 

Gemeindeautonomie im Bereich Abfallwirtschaft als Chance!



Viel Erfolg!


